
Wutzke, Staatssekretär im Ministerium für Wirt- Meine Damen und Herren! Die 36. Tagung der Volkskammer
schaftliche Zusammenarbeit .................................................. S.1783 ist eröffnet.

17. Antrag der Fraktion CDU/DA betreffend Empfeh­
lung an den Deutschen Bundestag zur Änderung 
des Arbeitsförderungsgesetzes vom 22. Juni 1990 S.1783 
(Drucksache Nr. 242)

verbunden mit

18. Antrag der Fraktion CDU/DA betreffend Erwei­
terung der Vorruhestandsregelungen .............................  S.1783
(Drucksache Nr. 243)
Schulz für die Fraktion CDU/DA ........................................ S.1783

Beschluß
Die Volkskammer stimmt der Beschlußempfehlung 
der Fraktion CDU/DA, verzeichnet in Drucksache 
Nr. 242, mit Mehrheit zu .....................................................  S.1783

Beschluß
Die Volkskammer stimmt der Beschlußempfehlung 
der Fraktion CDU/DA, verzeichnet in Drucksache
Nr. 243, mit Mehrheit zu .....................................................  S.1783

19. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Grüne betreffend 
Fragen der Arbeit des Zeitweiligen Prüfungsaus­
schusses ................................................................................ S.1784
Poppe für die Fraktion Bündnis 90/Grüne ..........................  S.1784

, Von Ryssel (F.D.P.) .................................................................  S.1784
Dr. Gysi (PDS) ..................................................................... S.1785
Thierse (SPD) ....................................................................... S.1785
Geisthardt (CDU/DA) .......................................................... S.1786
Wolf (CDU/DA) ................................................................... S.1786
Frau Grabe (Bündnis 90/Grüne) ..........................................  S.1787
Dr. Misseiwitz (SPD) ........................................................... S.1787
Anys (DSU) .......................................................................... S.1787

Beschluß
Die Volkskammer stimmt mit Mehrheit dem Vor­
schlag des Präsidiums zu, den Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/Grüne, verzeichnet in Drucksache 
Nr. 246, an den Zeitweiligen Prüfungsausschuß zu 
überweisen ............................................................................ S.1787

5. Fortsetzung .............................................................................  S.1787
Dr. Altmann, Berichterstatter des Ausschusses für 
Arbeit und Soziales ..............................................................  S.1787

Beschluß
Die Volkskammer stimmt der Beschlußempfehlung 
des Ausschusses für Arbeit und Soziales, verzeichnet
in Drucksache Nr. 245 a, mit Mehrheit zu ..........................  S.1788

Persönliche Erklärungen ......................................................  S.1788
Dr. Opitz (F.D.P.) ................................................................. S.1788
Börner (PDS) ........................................................................ S.1789
Dr. Wöstenberg (F.D.P.) ...................................................... S.1790
Udo Haschke (CDU/DA) .....................................................  S.1790

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner ..........................  S.1790

Die nächste Tagung der Volkskammer wird für Freitag, 
den 28. September 1990, 7.30 Uhr, einberufen.

Ende der Tagung: 21.05 Uhr

Anlagen 1-6 ..................................................................................  S.1790
Anlage 7 - Namentliche Abstimmung .........................................  S.1795

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Ich habe uns einen Freund mitgebracht.

(Die Glocke des Präsidenten ertönt. - Beifall)

Ich dachte, es wäre wichtig, daß wir, nachdem wir aus dem uns 
inzwischen vertraut gewordenen Gebäude, mit dem wir alle zu­
nächst unsere Schwierigkeiten hatten, ausziehen müssen, we­
nigstens einen Vertrauten hier haben. Ich werde deswegen heu­
te versuchen, mit dieser Glocke diese Versammlung zu leiten.

Ich möchte zu Beginn dieser Tagung all denjenigen danken, 
die sozusagen über Nacht die Vorbereitungen getroffen haben, 
daß die Tagung der Volkskammer heute in diesem Raum statt­
finden kann. Ich weiß, das geht nicht ohne Schwierigkeiten. Die 
Übertragungsmöglichkeiten aus diesem Raum sind nicht so, wie 
wir es gewohnt waren und uns gewünscht hätten. Aber wir ha­
ben im letzten halben Jahr alle immer wieder lernen müssen, mit 
neuen Situationen fertig zu werden, und ich denke, wir werden 
in dieser Schlußphase unserer Arbeit auch mit diesem Problem 
noch fertig werden. Es wird nicht das größte sein, das vor uns 
liegt.

Vor Ihnen liegt die Tagesordnung der heutigen Tagung. Zu­
nächst geht es um den Bericht des Ministerpräsidenten über das 
Treffen der Außenminister zu den 2+4-Verhandlungen.

Dann geht es um die 2. Lesung des Gesetzes zum Vertrag zwi­
schen der DDR und der BRD über die Herstellung der Einheit 
Deutschlands, also um den Einigungsvertrag. Auf der Tagesord­
nung stehen weiter eine Aktuelle Stunde zur Bildungspolitik so­
wie eine Fragestunde und eine Reihe von Beschlußempfehlun­
gen von Ausschüssen, die ihre Arbeit abgeschlossen haben und 
die die Vorgänge, die ihnen überwiesen worden sind, uns jetzt 
zur Beschlußfassung vorlegen.

Ich möchte Sie darauf hinweisen, daß entgegen der ausge­
druckten Tagesordnung der Tagesordnungspunkts „ Bericht 
der Treuhandanstalt zur Carl-Zeiss-Stiftung Jena“ abgesetzt 
werden muß. Es war seit unserem letzten Beschluß nicht mög­
lich, einen Bericht zu erarbeiten, und außerdem ist der Leiter der 
Treuhandanstalt, Herr Rohwedder, nicht in der Lage, ihn heute 
zu erstatten, weil er andere Terminverpflichtungen hat. Wir mei­
nen aber, daß es wichtig ist, daß da auch wirklich ein guter Be­
richt von einem kompetenten Vertreter dem Hause gegeben 
wird, und schlagen vor, daß das am Freitag nächster Woche auf 
unserer nächsten Tagung geschehen soll. Ich hoffe da auf Ihr 
Einverständnis. - Danke schön. Ich sehe keinen Widerspruch.

Wird zur Tagesordnung noch das Wort gewünscht? - Ich muß 
jetzt noch eine technische Bemerkung machen. Wir haben hier 
Saalmikrofone aufgestellt, die haben Nummern. Ich werde also, 
damit diese Mikrofone zugeschaltet werden können, immer die 
Nummern dazu sagen. - Mikrofon 4, der Abgeordnete Poppe.

Poppe (Bündnis 90/Grüne):

Die Fraktion Bündnis 90/Grüne beantragt, einen weiteren Ta­
gesordnungspunkt aufzusetzen. Ein entsprechender Beschluß­
antrag lag dem Präsidium gestern abend vor, bestehend aus vier 
Punkten. Wir beantragen, von diesen vier Punkten einen heute 
zu beraten, und zwar des Inhalts: Der Zeitweilige Prüfungsaus­
schuß hinsichtlich der früheren Mitarbeit von Abgeordneten der 
Volkskammer für das ehemalige MfS/AfNS hat die Namen der 
Abgeordneten zu nennen, denen eine klare Empfehlung zur Nie­
derlegung ihres Mandats ausgesprochen wurde.

(Beifall beim Bündnis 90/Grüne)

Verehrte Abgeordnete! Ich habe großes Verständnis dafür, 
daß es Ihnen heute schwerfällt, Ihren Platz zu finden. Aber 
Schwierigkeiten muß man anpacken. Ich würde Sie bitten, su­
chen Sie sich einen Platz, damit wir mit unserer Beratung begin­
nen können.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Danke schön. Aber ich müßte diesen Antrag zur Verhandlung 
wenigstens schriftlich vorliegen haben. Bis ich ihn bekomme, 
warte ich mit der Verhandlung und bitte um die nächste Wort-
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